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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TTC 1953 Lorchhausen III : VfR Wiesbaden V 
Samstag, 11.11.2023, 18:30 Uhr

Spieltag 6 für den TTC 1953 Lorchhausen III: TTC 1953 
Lorchhausen III und VfR Wiesbaden V trennen sich 
unentschieden

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC
1953 Lorchhausen III das 6. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 gegen den VfR
Wiesbaden V beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Über eine lange Zeit dagegenhalten
konnten Pohl / Roch beim 2:3 gegen Bischofs / Gerling. Das Spiel verloren Pohl / Roch dennoch im
5. Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Bischofs / Gerling endete. Ohne Satzgewinn für Herrmann / Thewes verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Rathgeber / Schön. Ott / Noguera gelang es Ko / Brotzki zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nach den anfänglichen Spielen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Lange mit Björn Schön kämpfen musste Detlev Pohl, bis er seinen Kontrahenten mit 11:
8, 9:11, 11:8, 5:11, 11:7 niedergerungen hatte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Jens Roch und Sven Rathgeber beendet, das Jens Roch letztendlich gewann. Das war
nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Roch mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Kai Herrmann kam mit der Spielweise
von Chia-Hsin Ko am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben.
Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit
einem 3:1-Sieg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Markus Thewes beim letztendlich klaren 0:3 gegen Timon
Bischofs. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Matthias Ott
lag gegen David Brotzki bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine
entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Carlos Noguera
gegen Marius Gerling hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TTC 1953 Lorchhausen III und des VfR Wiesbaden V. Das
anschließende Einzel zwischen Detlev Pohl und Sven Rathgeber endete wiederum mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Beim
Erfolg von Jens Roch gegen Björn Schön konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Durch diesen Gewinn weist
die Saison-Bilanz von Roch nun 4 Siege bei 5 Niederlagen aus. Keinen Punkt beisteuern konnte Kai
Herrmann im Spiel gegen Timon Bischofs, das 0:3 verloren ging. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 7 Siege und eine Niederlage für Bischofs aus. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Markus Thewes beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Chia-Hsin Ko. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Matthias Ott und Marius Gerling, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Gerling
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mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Keinen Zähler beisteuern
konnte Carlos Noguera im Match gegen David Brotzki, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Damit hat Noguera nun ein 4:4 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 11:9, 11:3, 11:8 gegen
Rathgeber / Schön fanden Pohl / Roch von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC 1953 Lorchhausen III tritt dabei geben den TV 1881 Bierstadt
an, während es der VfR Wiesbaden V mit dem TuS 1883 Nordenstadt III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC 1953 Lorchhausen III

Doppel: Pohl / Roch 1:1, Herrmann / Thewes 0:1, Ott / Noguera 1:0 
Einzel: D. Pohl 2:0, J. Roch 2:0, K. Herrmann 1:1, M. Thewes 0:2, M. Ott 1:1, C. Noguera 0:2 

 VfR Wiesbaden V
Doppel: Rathgeber / Schön 1:1, Bischofs / Gerling 1:0, Ko / Brotzki 0:1 
Einzel: S. Rathgeber 0:2, B. Schön 0:2, T. Bischofs 2:0, C. Ko 1:1, M. Gerling 2:0, D. Brotzki 1:1


